
 

 

Was gibt es zu beachten, wenn ein Bach durch mein Grundstück fließt? 

 

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, 

 

stellen Sie sich einmal einen naturnahen Bach vor, welcher sich durch die Landschaft schlängelt. Dieser 
wird von Bäumen und Sträuchern sowie Wiesen mit einer Vielzahl von Blumen und anderen Pflanzen 
umsäumt. Das Wasser ist selbst noch im Sommer erfrischend kalt und es tummeln sich Bachforellen 
und viele andere Tiere wie die Wasseramsel im und am Bach. Die Flächen direkt an Gewässern spielen 
zur Erhaltung und Schaffung solch einer Naturidylle dabei eine ganz wichtige Rolle. Dieser Übergangs-
bereich vom Wasser zum Land ist natürlicher Weise einer ständigen Veränderung unterworfen und 
dadurch ökologisch unheimlich wertvoll. 

Nun fließt ein Bach durch oder an Ihrem Grundstück vorbei und Ihnen wurde von der unteren Wasser-
behörde gesagt Sie sollen Ihren Komposthaufen nicht direkt am Ufer platzieren. Oder Ihnen wurde die 
Baugenehmigung für eine Garage direkt am Gewässer versagt?  

Ursache dafür ist der Schutz dieser wichtigen Flächen durch die gesetzlichen Regelungen zum Gewäs-
serrandstreifen. Denn der Gewässerrandstreifen dient der Wasserspeicherung, der Gewährleistung 
des Wasserabflusses, der Reduzierung des Eintrages von Nährstoffen und anderen feinem Material 
sowie der Erhaltung und Verbesserung der Lebensräume am und im Gewässer. 
 
Das Sächsische Wassergesetz definiert die Breite des Gewässerrandstreifens. Außerhalb bebauter Ort-
steile erstreckt sich dieser ab dem Ufer 10 m landeinwärts und innerhalb von im Zusammenhang be-
bauten Ortsteilen mit 5 m.  
Die Errichtung von baulichen und sonstigen Anlagen sowie die auch nur zeitweise Ablagerung von Ge-
genständen, die den Wasserabfluss behindern oder die fortgeschwemmt werden können, ist im Ge-
wässerrandstreifen verboten. Zudem dürfen in einer Breite von 5 Metern ab dem Ufer keine Dünge- 
und Pflanzenschutzmitteln verwendet werden – auch nicht in Gärten. Weiterhin ist der Umgang mit 
wassergefährdenden Stoffen (Schädlich für die Umwelt als auch die menschliche Gesundheit) im ge-
samten Gewässerrandstreifen untersagt. 
Ebenso ist das Entfernen von standortgerechten Gehölzen (Bäume und Sträucher) verboten, es sei 
denn dies erfolgt als ordnungsgemäße Forstwirtschaft. Das Anpflanzen nicht standortgerechter Ge-
hölze ist ebenfalls untersagt. Zu den standortgerechten Gehölzen gehören je nach Region verschieden 
Weidenarten, wie beispielsweise die Bruchweide, Korbweide und Purpurweide, aber auch Baum- und 
Straucharten wie die Schwarzerle, die Gemeine Esche und der Schwarze Holunder. Nicht standortge-
recht sind unter anderem Nadelgehölze wie die Gemeine Fichte sowie der Kirchlorbeer und Pflanzen 
der Gattung der Lebensbäume bzw. Thujen. 
Auf landwirtschaftlichen Flächen ist im Gewässerrandstreifen die Umwandlung von Grünland- in 
Ackerlandflächen verboten 
 
Diese gesetzlichen Regelungen dienen zum einen dazu unsere Gewässer vor schädlichen Stoffeinträ-
gen zu schützen und deren ökologische Funktion aufrecht zu erhalten. Zum anderen aber auch der 
Sicherung des ordnungsgemäßen Abflusses auch im Hochwasserfall und zur Vermeidung, dass Gegen-
stände wie beispielsweise Gartenmöbel oder Komposthäufen fortgeschwemmt werden. Diese Gegen-
stände können je nach Größe des Gewässers zum Teil erhebliche Schäden verursachen. An im Gewäs-
serrandstreifen errichteten Zäunen können sich fortgeschwemmte Gegenstände und pflanzliches Ma-
terial verhängen und damit das Überschwemmungsrisiko deutlich erhöhen. An Durchlassbauwerken 
wie Brücken und Verrohrungen kann es zu Verklausungen („Verstopfungen“) kommen, welche Über-
schwemmungen verursachen. 



 

 

Wie können Sie den Gewässerrandstreifen denn nun nutzen? Sie könnten sich zum Beispiel eine kleine 
Naturoase schaffen. Pflanzen Sie dazu standortgerechte Gehölze wie Schwarzerle oder Weidenarten 
und kreieren Sie sich so ein schattiges Plätzchen am kühlen Bach für heiße Sommertage. Das reduziert 
auch gleich noch die Wassertemperatur. Wenn Sie Gräser und Stauden am Ufer nur zweimal im Jahr 
mähen, schaffen Sie mit Blühstreifen wertvolle Lebensräume u. a. für unsere Bienen und Schmetter-
linge. Probieren Sie es aus und schauen Sie welche Tiere und Pflanzen sich in diesen Bereichen ansie-
deln.  

Ausführliche Informationen zu den Funktionen des Gewässerrandstreifens erhalten Sie im Internet 
unter: https://www.wasser.sachsen.de/gewaesserrandstreifen-21116.html  

 

Für Fragen wenden Sie sich gerne an den zuständigen Unterhaltungslastträger, den im Landkreis zu-
ständigen Fachberater Gewässer oder die untere Wasserbehörde des Landkreises. 

 
Dieser Text entstand in Zusammenarbeit der Fachberater und Fachberaterinnen Gewässer des Landesamtes für Umwelt, 
Landwirtschaft und Geologie und der unteren Wasserbehörde des Landkreises. 
 
Rechtliche Grundlage bzw. Gesetze (zum Nachlesen): 

 Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts bzw. Wasserhaushaltsgesetz (kurz WHG) 

 Sächsisches Wassergesetz (kurz SächsWG) 

 

https://www.wasser.sachsen.de/gewaesserrandstreifen-21116.html

